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Ohne Rucksack und Wanderschuhe
Fast am Ende des Wander-
jahres nutzte ein Teil der
Seniorenwanderer des 1.
FC Sonneberg 2004 die
Möglichkeit zu einer drei-
tägigen Wanderfahrt ohne
Rucksack und Wander-
schuhe nach Salzburg, in
den Chiemgau und ins Ti-
roler Land.

Von Harald Strobel

Sonneberg/Salzburg – Zunächst
führte die Busfahrt nach Salzburg,
wo der Bummel auf dem alpenländi-
schen Christkindlmarkt, unter der
Festung Hohensalzberg gelegen, viel
Freude bereitete. Während des vier-
stündigen Aufenthalts in der
UNESCO-Weltkulturerbestadt nutz-
ten wohl alle die Möglichkeit, eini-
ges zu besichtigen, was das histori-
sche Ambiente der Mozartstadt an-
bietet. So fanden sich die Wanderer
im marktnahen Dom wieder, Mo-
zarts Geburtshaus in der berühmten
Getreidegasse wurde in Augenschein
genommen und einige ließen es sich
nicht nehmen, oben von der Festung

aus bei strahlender Sonne den wun-
derbaren Blick auf die Altstadt zu ge-
nießen. Nach dem genossenen Lich-
terglanz auf dem Christkindlmarkt
führte die Fahrt zurück nach Bayern,
in die Chiemgauer Alpen nach Schle-
ching ins Landhotel „Zur Post“. Das
schmucke Haus war fast allen bes-
tens bekannt. Hier nächtigten die
Sonneberger vor wenigen Jahren 8
Tage, die mit herrlichen Bergtouren
ausgefüllt waren. Ins nahe gelegene
Tirol, nach Kössen, führte die kurze
Busfahrt am zweiten Tag und an-

schließend wieder ins deutsche Reit
im Winkel. Strahlender Sonnen-
schein entschädigte die Wanderer
für den saisonbedingt verschlosse-
nen berühmten Kuhstall und das ge-
schlossene Schnapsmuseum. Loh-
nend waren dafür der Gang in die
Pfarrkirche St. Pankratius in der Orts-
mitte sowie anschließende Kutsch-
fahrten in und um Reit im Winkel.
Der Nachmittag sah die Sonneberger
im Tiroler Lucknerhof, etwas ober-
halb von Kössen gelegen, gemein-
sam wieder. Bei Kaffee und Kuchen,

verbunden mit musikalischer Unter-
haltung, verbrachten die Wanderer
einen recht gemütlichen Nachmit-
tag. Vor dem Haus war bei sprich-
wörtlichem Kaiserwetter mit guter
Fernsicht der Blick nach links zum
wilden und nach rechts zum zahmen
Kaiser zu genießen, einen Vorge-
schmack auf den bereits vorbereite-
ten Wanderaufenthalt vom
30.06.2012 – 08.07.2012 in Ebbs im
Kaisergebirge. Während der Heim-
fahrt aus Schleching am 1. Advents-
sonntag durfte ein Abstecher nach
München zum Weihnachtsmarkt am
Marienplatz nicht fehlen. Neben
dem Marktreiben blieb genügend
Zeit zur Besichtigung der Sehenswür-
digkeiten in der Altstadt. Eine bier-
durstige kleine Gruppe, wie immer
an der Spitze der Wanderleiter, zog es
vor der Heimfahrt ins Hofbräuhaus,
wo eine Blasmusik zünftig aufspielte.
Zum Abschluss der Fahrt gab es eine
Abendbroteinkehr in Burgstall bei
Hochstadt, bevor der Wanderbusfah-
rer Stephan, wie schon oft, seine
Fahrgäste sicher ans heimatliche Ziel
brachte. Dafür gilt ihm ein Danke-
schön, wie auch dem Wanderfreund
Otfried Thümer mit seinen Unter-
haltungseinlagen und den älteren 14
Nichtmitgliedern für ihre Unterstüt-
zung.

Ausnahmsweise mal nicht zu Fuß, sondern auf der Kutsche ging es nach Reit im
Winkel und in seine schöne Umgebung. Foto: Klaus-Dietrich Zeutschel

Wichtiges auf einen Blick
In einer Zeit der Informati-
onsflut brauchbare Orien-
tierungshilfen zu haben,
ist wichtig. Eine solche ist
für Schüler der Jugend-
schutzkalender 2012.

Von Stefan Löffler

Sonneberg-Wolkenrasen – Mal
nicht im Landratsamt, sondern statt-
dessen in einem der Knotenpunkte
der Jugendarbeit im Landkreis – im
vom Diakoniewerk der Superinten-
denturen Sonneberg und Hildburg-
hausen/Eisfeld getragenem Zentrum
für Jugendsozialarbeit („Lichtblick“)
in der Cuno-Hoffmeister-Schule –
wurde jüngst ein kleines aber feines
Teil präsentiert. Es handelt sich um
die ersten Exemplare des vom Land-
kreis neu herausgebenen Jugend-
schutzkalenders.

Was der Kalender enthält
Der kleine Faltkalender, der in jede

Jackentasche passt, enthält die wich-
tigsten Bestimmungen des Jugend-
schutzgesetzes, Überblicke über die
Schulferien in Thüringen und Bay-
ern, alles Wichtige rund ums Thema
Ferienarbeit, wichtige Anlaufstellen
für ratsuchende Jugendliche und

weitere Informationen für diese be-
ziehungsweise deren Eltern.

Landrätin Christine Zitzmann, die
es sich nicht nehmen ließ, den neu-
en Kalender Zehnt- und Neuntkläss-
lern der Cuno-Hoffmeister-Schule
persönlich vorzustellen, erklärte:
„Dieses handliche und nützliche

Helferlein hat es schlichtweg ver-
dient, seinen Weg in möglichst viele
Schülertaschen zu finden.“

Heuer mit Gewinnspiel
Erstmals hat in den Kalender auch

ein Gewinnspiel Eingang gefunden.
Es dürfte nicht schwer sein, die bei-
den Gewinnspielfragen „Wie viel
Wochen im Jahr dürft ihr höchstens
arbeiten?“ und „Wie lange und wo
habt ihr im Jahr 2011 gearbeitet?“ zu
beantworten und seine Antworten
mit Adresse bis spätestens 31. März
2012 per Mail an jugend-
amt@lkson.de zu schicken. Um teil-
nehmen zu können, muss man aller-
dings mindestens 15 Jahre alt sein.
Der Gewinner wird per Auslosung er-
mittelt. Er oder sie kann Dank der
VR-Bank Coburg mit noch zwei wei-
teren Personen eine Erlebnistour
durch den Europark Rust unterneh-
men.

Der Jugendschutzkalender 2012,
der in einer Auflage von 10000
Exemplaren herauskam, wird in den
kommenden Wochen an den Schu-
len des Landkreises verteilt. Wie Mar-
tin Backert, Geschäftsführer des den
Kalender entwickelnden amadeus-
Verlages ankündigte, überlegt man
dort, ob man die Auflage für 2013
nicht noch dadurch optisch aufpep-
pen könnte, dass Titelblatt des Ka-

lenders von Schülern selbst gestalten
zu lassen. Die ersten Kalender wur-
den sogleich nach der Vorstellung,
zu der neben der Landrätin auch Ver-
treter des Jugendamtes, der VR-Bank,
des herausgebenden Verlages und
Udo Meusel, Schulleiter der Regel-
schule „Cuno Hoffmeister“ gekom-
men waren, an die versammelten
Schüler verteilt.

Lichtblick für „Lichtblick“
Sie als auch ihren Schulleiter dürf-

te es zudem gefreut haben, dass VR-
Bank-Marketingleiter Volker Jeziors-
ki nach der Vorstellung erklärte, er
wolle – nachdem er festgestellt habe,
dass die mobiliare Ausstattung der
Räumlichkeiten des „Lichtblick“,
welches auch als Treffpunkt für die
Cuno-Hoffmeister-Schüler dient,
nicht mehr die neueste ist – sich da-
rum bemühen, eventuell Wege und
Möglichkeiten zu finden, wie man
hier Abhilfe schaffen könnte. Nicht
umsonst hatte Landrätin Zitzmann
das kontinuierliche und umfangrei-
che Engagement der Genossen-
schaftsbank gerühmt: „Sie ist seit vie-
len Jahren ein enorm engagierter
Partner, der sich in vielen Bereichen
unseres Miteinanders großzügig ein-
bringt und im wahrsten Sinne des
Wortes ,Herz für die Region‘ be-
weist.“

Kommt nun in 10000 Exemplaren un-
ters Volk: der Jugendschutzkalender
2012 (Titelblatt) Repro: LRA Sbg

Zehnt- und Neuntklässler derCuno-Hoffmeister-Schule waren die ersten, die den Jugendschutzkalender 2012 entgegennehmenkonnten. Hier präsentieren sie sich im
Zentrum für Jugendsozialarbeit („Lichtblick“) gemeinsam mit dessen Mitarbeitern, ihrem Schulleiter, Vertretern der VR-Bank Coburg, des Jugendamtes und des den
Kalender herausgebenden Verlages dem Fotografen. Foto: camera900.de

Fürs Wohl der Senioren
Sonneberg – Bürgermeisterin Sibylle
Abel lud auch heuer wiederum zum
weihnachtlichen Seniorennachmit-
tag ins Gesellschaftshaus ein. Sie
überreichte den zahlreichen Gästen
eine kleine süße Aufmerksamkeit
und wünschte allen persönlich ein
schöne Adventszeit, ein frohes Weih-

nachtsfest und ein gesundes neues
Jahr. Bei Kaffee und Kuchen erfreu-
ten sich die 250 Gäste an einem klei-
nen Programm. Die „Bebos“ trugen
Weihnachtslieder vor . Anschließend
forderte DJ Torsten zum Tanz auf.
Der ASB Sonneberg übernahm den
Fahrdienst. Herzlichen Dank!

Der Große Saal des Gesellschaftshauses war gut gefüllt zur Seniorenweihnachts-
feier 2011. Dieser vorweihnachtliche Festnachmittag hat schon Tradition.

Zertifikat verbrieft
Qualität der Betreuung

Sonneberg/Neuhaus – Im Zentrum
von Medizin, Pflege und Betreuung
steht der Mensch. Dabei ist die Qua-
lität besonders wichtig. Dass die Me-
dinos Kliniken mit den beiden
Standorten Sonneberg und Neuhaus
in diesem Sinne über ein leistungsfä-
higes Qualitätsmanagementsystem
verfügen, wurde durch die i-med-cert
Zertifizierungsstelle mit der erfolg-
reichen Zertifizierung bestätigt. Die
Auditoren der i-med-cert beurteilten
die Qualität der Dienstleistung sowie
das Managementsystem nach den
Kriterien der Norm. Überprüft wur-
den alle Arbeitsabläufe von der Pa-
tientenaufnahme bis zur Entlassung,
Mitarbeiter- und Patientenorientie-
rung, Dokumentation, Einhaltung
gesetzlicher Vorgaben, Fort- und
Weiterbildung, Zusammenarbeit in-
nerhalb des Hauses und viele andere
Punkte. Fazit: Die Medinos Kliniken
bestanden den Test.

Nach arbeitsintensiven Monaten
haben sich die Kliniken der Heraus-
forderung gestellt und in kurzer Zeit
ein Qualitätsmanagementsystem auf
die Beine gestellt. So mancher Mitar-
beiter musste seine eigenen Arbeits-
weisen und Vorstellungen in Frage
stellen und neu überdenken. Aber
auch Einflüsse, die von außen kom-
men, mussten auf den Prüfstand. So
die Fragen, ob die gesetzlichen An-
forderungen und Normen erfüllt
werden und die jeweilige Abteilung
nach dem aktuellen Wissenstand ar-

beitet oder auch, ob Kundenwün-
sche und -bedürfnisse genügend be-
rücksichtigt werden. Fast alle Berufs-
gruppen und Abteilungen waren an
dem umfangreichen Zertifizierungs-
verfahren beteiligt. Nur durch eine
engagierte und zielführende inter-
disziplinäre Zusammenarbeit war
der „Zertifizierungsmarathon“ leist-
bar. Dafür gebührt allen Beteiligten
Lob und Anerkennung, ganz beson-
ders den 45 AbteilungsQMBs. Ge-
schäftsführer Friedrich Albes: „Für
die Patienten und deren Angehörige
bedeutet dieses Zertifikat, dass sie
sich langfristig auf eine geprüfte
hohe und gleichbleibende Qualität
verlassen können, die sich an den
ständig ändernden Bedürfnissen in
Medizin und Pflege orientiert.“

Geschäftsführer Friedrich Albes (links)
und der Leiter des Qualitätsmanage-
ments Dr. Torsten Kessler freuen sich
über die erfolgreiche Zertifizierung).

ANZEIGE 

Sonnebergkonkret

Eintritt frei. Anmeldungen erbeten unter Tel. 03675 / 89 38 89

· Stefan Werner, Sprecher des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes Thüringen

· Rico Großmann, Feuerwehrmann
und Stadtbrandmeister
in Sonneberg

· Hartmut Franz, Vorsitzender
des Kreissportbundes Sonneberg

· Toni Döring , Verein
„Sonneberg beleben und erleben“ e.V.

· Moderation: Herbert Wessels und Markus Ermert (Freies Wort)

Das        VR-Bank Quartett

Mittwoch,14. DezemberGesellschaftshausSonneberg
Einlass: 18.30 UhrBeginn: 19.00 Uhr

Hauptsache Ehrenamt –
was tun für die Allgemeinheit!?


